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Das Biotop "Armfeuchtwiese am westlichen Ziemenbach unweit der E-Trasse" befindet sich auf Niedermoortorf in einem Sohlental zwischen 
Sandablagerungen der Hochfläche. Die Wiese ist langgestreckt und wird auf ihrer langen Südseite von dem westlichen Ziemenbach, der hier 
nur temporär Wasser führt, mit Erlenbruchsaum begleitet. Im Osten, wo das Tal weiter verläuft, endet die Wiese mit einem 
Grauweidengebüsch und einem kleinen Schilf-Quellröhricht, das am Rand des folgenden Bachbruchwaldsaumes liegt. 
Auch an der Nordseite gibt es parallel einen Laubbaumsaum und einen Forstweg. Es folgen an Nord- und Südseite Nadelmischwald. Nach 
Westen ist das Biotop zum  E-Trassenkorridor hin offen. 
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Agrostis stolonifera Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Festuca pratensis
Geum rivale Juncus effusus Mentha aquatica Molinia caerulea
Poa pratensis Rumex acetosa

Carex acutiformis Cirsium oleraceum Cirsium vulgare Phragmites australis
Ranunculus auricomus Ranunculus repens Salix cinerea Urtica dioica


